
10 Thesen zum Umdenken, Herr Bischof! 
 

Bischof im Bistum Essen, bedenke … 
 

1. 
Richte nicht andere; Du gehörst Dir, wir uns! 

 
2. 

Du hast den Weg deines Gottes verlassen. ER liebt alle! 
 

3. 
Kümmere Dich um Dein eigenes Haus; unsere sind gut bestellt, Deines nicht! 

 
4. 

Keiner hat sich selber erschaffen. Du nicht, wir auch nicht! 
 

5. 
Wir folgen den Worten deines Glaubensbruders Augustinus:  

"Liebe, und tu was du willst." 
 

6. 
Du sagst: „Sie widersprechen der Natur.“ Sieh’ uns an: Viele von uns verstehen sich als 

der Leib Christi, und jede(r) einzelne ist ein Glied an ihm. Wir sind glücklich damit!  
 

7. 
In deiner Gemeinde menschelt es nicht! Du grenzt aus; Du diskriminierst! Lautet nicht ein 

Leitsatz deiner Gemeinschaft: „Der Mensch am Rand ist unsere Mitte.“?  
 

8. 
Unsere Wohnungen in dieser Welt sind in rosa getaucht; Deine in schwarz. Bei uns wird 
gelacht, geliebt, respektiert.  In deinen Behausungen ist es dunkel, hat Ächtung Vorrecht 

vor Schätzung und Tränen sind ein dauerhafter Erguss. 
 

9. 
Unser(e) Regenbogen(fahne) ist uns Symbol für Leben (Rot), Gesundheit (Orange), 

Sonnenlicht (Gelb), Harmonie (Blau) und Geist (Violett).  Dein Weihrauch verklebt die 
Sinne zur Findung nach dem eigenen wahren Ich. 

 
10. 

Unsere Gärten sind Oasen der Sinne und der Lust aufs Leben. Dein Garten ist auf Schutt 
gebaut, er beherbergt nur die beschädigten Seelen deiner Arbeit. 

 
Bischof zu Essen, bedenke dies alles! Und wenn nicht, dann GEH! 
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